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(54) Bewehrungselement für die Aufnahme von Kräften in Betonelementen, die durch 
Stützelemente abgestützt sind

(57) Ein Bewehrungselement (3) für die Aufnahme
von Kräften in Betonelementen (1), die durch Stützele-
mente (2) abgestützt sind, besteht aus einem längssta-
bilen flexiblen Längselement (4). Dieses ist in Ausneh-
mungen (6) im Betonelement (1) eingesetzt, die so an-
geordnet sind, dass das Bewehrungselement (3) im Be-
reich des Stützelementes (2) im vom Stützelement (2)
abgewandten Bereich (7) des Betonelementes (1) ver-
läuft. Die Endbereiche (8) des Bewehrungselementes (3)
verlaufen jeweils unter einem spitzen Winkel α gegen
die dem Stützelement (2) zugewandte Oberfläche (9) des
Betonelements (1), und treten aus dem Betonelement
(1) aus. Beide Endbereiche (8) des längsstabilen flexi-
blen Längselements (4) sind um die jeweilige Austritt-
kante (10) der Ausnehmungen (6) umgelenkt, werden in
eine Spanneinrichtung (12) geführt, sind darin gehalten
und können gegeneinander verspannt werden. Dadurch
bildet das Bewehrungselement (3) eine geschlossene
Schlaufe, die auftretenden Kräfte können in optimaler
Weise aufgenommen werden.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ein
Bewehrungselement für die Aufnahme von Kräften in Be-
tonelementen, die durch Stützelemente abgestützt sind,
bestehend aus einem längsstabilen, flexiblen Längsele-
ment, welches in Ausnehmungen im Betonelement ein-
gesetzt ist, welche Ausnehmungen derart angeordnet
sind, dass das Bewehrungselement im Bereich des Stüt-
zelements im vom Stützelement abgewandten Bereich
des Betonelementes verläuft und jeweils unter einem
spitzen Winkel α gegen die dem Stützelement zuge-
wandte Oberfläche des Betonelementes verläuft und aus
dem Betonelement austritt und dass die Endbereiche des
Bewehrungselements verankert sind.
[0002] Es ist oftmals erforderlich, dass bei bestehen-
den Bauwerken Verstärkungen angebracht werden müs-
sen, insbesondere bei Betonelementen, die durch Stüt-
zelemente abgestützt sind, um die auftretenden Kräfte
besser aufnehmen zu können. Hierzu gibt es verschie-
denste Möglichkeiten, beispielsweise können in den zu
verstärkenden Bereichen der betonierten Platte Bohrun-
gen angebracht werden, die schräg angeordnet sind und
in welche Zuganker eingelegt werden können. Die über
die betonierte Platte beidseits vorstehenden Enden wer-
den mit Ankerköpfen ausgestattet, die auf der jeweiligen
Oberfläche der betonierten Platte abgestützt sind. Die
Ankerköpfe können so ausgestaltet sein, dass das Zug-
element des Zugankers gespannt werden kann, die Boh-
rung kann mit einer mörtelartigen Masse ausgefüllt wer-
den.
[0003] Aus der EP A 2232686 ist auch bekannt, als
Bewehrungselement ein längsstabiles flexibles Band
aus einem kohlefaserverstärkten Kunststoff zu verwen-
den, das in entsprechend im Betonelement angebrach-
ten Bohrungen angeordnet ist, wobei die beiden Enden
dieses Bandes auf der der Stütze zugewandten Oberflä-
che des Betonelementes vorstehend sind und in Veran-
kerungen gehalten sind. Dieses Band kann durch an den
Verankerungen angebrachten Spannvorrichtungen ge-
spannt werden, die Bohrungen können danach ausge-
gossen werden, wodurch eine sehr gute Verstärkung des
Betonelementes im Bereich der Stütze erreicht wird.
[0004] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht nun darin, ein verbessertes Bewehrungselement
für die Aufnahme von Kräften in Betonelementen, die
durch Stützelemente abgestützt sind, zu schaffen, wel-
ches der Aufnahme von grossen Belastungen dient und
welches einfach zu montieren ist.
[0005] Erfindungsgemäss erfolgt die Lösung dieser
Aufgabe dadurch, dass beide Endbereiche des längs-
stabilen flexiblen Längselementes um die jeweilige Aus-
trittkante der Ausnehmungen des Betonelementes um-
gelenkt sind und aufeinander zulaufend angeordnet sind
und die Enden des längsstabilen flexiblen Längselemen-
tes in einer Spanneinrichtung gehalten und gegeneinan-
der verspannbar sind, so dass das Bewehrungselement
eine geschlossene Schlaufe bildet.

[0006] Mit dieser Ausgestaltung wird erreicht, dass die
beiden Enden des in das Betonelement eingelegten
längsstabilen flexiblen Längselementes in einfacher
Weise in die Spanneinrichtung eingesetzt werden kön-
nen und dass ein einfaches Spannen des Längselemen-
tes erreicht werden kann, wodurch ein optimaler Spann-
vorgang ausgeführt werden kann. Hierdurch werden
auch die entsprechenden Kräfte in optimaler Weise ver-
teilt.
[0007] In vorteilhafter Weise ist das Bewehrungsele-
ment derart in das Betonelement eingesetzt, dass es seit-
lich neben dem Stützelement angeordnet ist. Dadurch
kommt das eine geschlossene Schlaufe bildende Be-
wehrungselement in eine Ebene zu liegen.
[0008] In vorteilhafter Weise weist das längsstabile fle-
xible Längselement die Form eines Bandes auf, dessen
Breite ein Vielfaches der Dicke ist, wodurch eine optimale
Umlenkung erreichbar ist.
[0009] In vorteilhafter Weise ist das längsstabile flexi-
ble Längselement aus kohlefaserverstärktem Kunststoff
gebildet, neben der Aufnahme von grossen Spannkräf-
ten wird dadurch auch eine einfache Bedienbarkeit er-
halten.
[0010] Um eine optimale Aufnahme der auftretenden
Kräfte erreichen zu können, liegt der Winkel α in vorteil-
hafter Weise im Bereich von 20° bis 50°.
[0011] Eine besonders einfache Ausgestaltung der Er-
findung wird dadurch erreicht, indem die Spanneinrich-
tung als Spannschloss ausgebildet ist und die beiden
Enden des längsstabilen flexiblen Längselementes als
Schlaufe ausgebildet und im Spannschloss gehalten
sind.
[0012] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung besteht darin, dass im Bereich der Austrittkanten
der Ausnehmungen Umlenkelemente angebracht sind,
über welche das jeweilige Band geführt umgelenkt ist,
und dadurch keine Kanten entstehen.
[0013] Um die Kräfte im Bereich der Austrittkante des
Bewehrungselementes optimal zu übertragen, weist das
Umlenkelement in vorteilhafter Weise Abstützflächen
auf, die an der jeweiligen Oberfläche des Endbereichs
der Ausnehmung und/oder der Oberfläche des Beton-
elementes abgestützt sind.
[0014] Um diese Austrittskanten weiter entlasten zu
können, ist das Umlenkelement an einem Endbereich
einer Strebe befestigt, deren anderer Endbereich sich
am Stützelement abstützt.
[0015] In vorteilhafter Weise weist die Strebe die Form
einer Platte auf und sind mehrere Umlenkelemente an
einer Platte befestigt, was den Aufbau vereinfacht.
[0016] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung besteht darin, dass die im Betonelement ange-
brachten Ausnehmungen, durch welche das Beweh-
rungselement geführt ist, durch eine giessbare Masse
ausgegossen sind, wodurch beispielsweise vermieden
werden kann, dass in die Ausnehmungen Wasser oder
dergleichen eindringen kann.
[0017] Um eine optimale Aufnahme von Kräften in Be-
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tonelementen, die durch Stützelemente abgestützt sind,
im Bereich dieser Stützelemente erreichen zu können,
ist es vorteilhaft, wenn ein System, bestehend aus meh-
reren derartigen Bewehrungselementen, eingesetzt
wird, wobei vorteilhafterweise jeweils zwei Bewehrungs-
elemente parallel zueinander ausgerichtet sind und seit-
lich der Stützen einander gegenüberliegend angeordnet
sind.
[0018] Ausführungsformen der Erfindung werden
nachfolgend anhand der beiliegenden Zeichnungen bei-
spielhaft näher erläutert.
[0019] Es zeigt

Fig. 1 ein im Schnitt dargestelltes Betonelement mit
eingesetzten Bewehrungselementen im Bereich des
Stützelementes;

Fig. 2 in räumlicher Darstellung eine Ansicht auf die
dem Stützelement zugewandte Oberfläche des Be-
tonelementes mit eingesetzten Bewehrungsele-
menten;

Fig. 3 in räumlicher Darstellung die Anordnung der
Bewehrungselemente im entsprechenden Beton-
element, wobei dieses Betonelement und die Stütze
nicht gezeigt sind;

Fig. 4 in räumlicher Darstellung eine Ansicht auf die
dem Stützelement zugewandte Oberfläche mit ein-
gesetzten Bewehrungselementen mit in Form von
Platten angeordneten Streben;

Fig. 5 in räumlicher Darstellung die in das nicht dar-
gestellte Betonelement eingesetzten Bewehrungs-
elemente mit plattenförmigen Streben;

Fig. 6 eine Schnittdarstellung durch ein als Brücken-
teil ausgebildetes Betonelement mit eingesetztem
Bewehrungselement;

Fig. 7 eine Schnittdarstellung entlang Linie VII-VII
durch das Brückenelement gemäss Fig. 6;

Fig. 8 in räumlicher Darstellung die in das Brücken-
element gemäss Fig. 6 eingesetzten Bewehrungs-
elemente ohne Darstellung des Brückenelementes;
und

Fig. 9 in räumlicher Darstellung eine Ansicht eines
Umlenkelementes und eines Spannschlosses.

[0020] Aus Fig. 1 ist ein Betonelement 1 ersichtlich,
welches die Form einer Betonplatte aufweist, das durch
ein Stützelement 2 abgestützt ist. Zur Verstärkung des
Betonelements und zur besseren Aufnahme der Stütz-
und Scherkräfte im Betonelement 1, die durch das Stüt-
zelement 2 ausgeübt werden, sind in das Betonelement
1 Bewehrungselemente 3 eingesetzt. Jedes dieser Be-

wehrungselemente 3 besteht aus einem längsstabilen
flexiblen Längselement 4, das die Form eines Bandes 5
aufweist, dessen Breite in bekannter Weise ein Vielfa-
ches der Dicke ist und das in bekannter Weise aus einem
kohlefaserverstärktem Kunststoff besteht. Selbstver-
ständlich sind auch Bänder aus anderen geeigneten Ma-
terialien einsetzbar.
[0021] Um diese längsstabile flexible Längselemente
4 in das Betonelement 1 einsetzen zu können, sind in
diesem Ausnehmungen 6 angebracht. In diese Ausneh-
mungen 6 ist ein Band 5 eingesetzt, wobei diese Aus-
nehmungen 6 jeweils so angeordnet sind, dass das Band
5 im vom Stützelement 2 abgewandten Bereich 7 des
Betonelements 1 verläuft und die Endbereiche 8 des
Bandes 5 jeweils unter einem spitzen Winkel α gegen
die dem Stützelement 2 zugewandte Oberfläche 9 des
Betonelementes 1 verlaufen, und aus dem Betonelement
1 austreten. Die beiden Endbereiche 8 des Bandes 5
sind um die jeweiligen Austrittskanten 10 der Ausneh-
mungen 6 des Betonelementes 1 umgelenkt. Diese aus
dem Betonelement 1 austretenden Endbereiche 8 des
Bandes 5 sind aufeinander zulaufend angeordnet, die
Enden 11 des Bandes 5 sind in einer Spanneinrichtung
12 gehalten und gegeneinander verspannbar, wie später
noch im Detail beschrieben wird, das durch das Band 5
gebildete Bewehrungselement 3 bildet somit eine ge-
schlossene Schlaufe.
[0022] Das Band 5 kann auch so in die Ausnehmungen
6 eingesetzt werden, dass dieses im dem Stützelement
2 zugewandten Bereich des Betonelementes 1 verläuft
und die beiden Endbereiche 8 des Bandes 5 somit auf
der dem Stützelement 2 abgewandten Oberfläche aus
dem Betonelement1 austreten, um die Austrittskanten
10a umgelenkt und aufeinander zulaufend sind. Die En-
den 11 des Bandes 5 sind in einer Spanneinrichtung 12
gehalten und gegeneinander verspannbar. Das durch
das Band 5 gebildete Bewehrungselement 3 bildet somit
ebenfalls eine geschlossene Schlaufe.
[0023] Aus Fig. 2 ist entnehmbar, wie im Bereich eines
Stützelementes 2 zum Abstützen eines Betonelementes
1 mehrere Bewehrungselemente 3 angeordnet werden
können. Die Ausnehmungen 6 im Betonelement 1 sind
in dieser Ausführungsform so angeordnet, dass jeweils
die eine geschlossene Schlaufe bildende Bewehrungs-
elemente 3 seitlich neben dem Stützelement 2 verlaufen,
so dass diese geschlossene Schlaufe des Bewehrungs-
elementes 3 in einer Ebene liegen, die im Wesentlichen
senkrecht zum Betonelement 1 verläuft. Im in Fig. 2 dar-
gestellten Ausführungsbeispiel weist das Stützelement
2 einen quaderförmigen Querschnitt auf, in vorteilhafter
Weise sind die Bewehrungselemente 3 parallel zur je-
weiligen Fläche des Quaders dieses Stützelementes 2
ausgerichtet, so dass jeweils zwei Bewehrungselemente
3 parallel zueinander ausgerichtet sind. Wie bereits er-
wähnt worden ist, sind die über das Betonelement 1 vor-
stehenden Endbereiche 8 im Bereich der Austrittkante
10 um Umlenkelemente 13 geführt, die später im Detail
noch beschrieben werden, mit welchen Spannungsspit-
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zen im Bereich der Austrittkanten 10 vermieden werden.
Die Enden 11 der Bewehrungselemente 3 sind in einer
Spanneinrichtung 12 gehalten, die später auch noch im
Detail beschrieben wird, mit welchen diese Enden 11 ge-
geneinander verspannbar sind.
[0024] Aus Fig. 3 ist der Verlauf der Bewehrungsele-
mente 3 ersichtlich, wie sie in Fig. 2 im in das Betonele-
ment 1 eingesetzten Zustand dargestellt sind, wobei in
Fig. 3 das Betonelement 1 und das Stützelement 2 nicht
dargestellt sind. Hierbei ist ersichtlich, wie die Beweh-
rungselemente 3 jeweils in einer Ebene liegen, wie sie
eine geschlossene Schlaufe bilden, in denen die Enden
11 in der jeweiligen Spanneinrichtung 12 gehalten und
gegeneinander verspannt sind. Ebenfalls ersichtlich sind
die Umlenkelemente 13, die in den jeweiligen unteren
Umlenkpunkten des Bewehrungselementes 3 vorgese-
hen sind.
[0025] In bekannter, nicht dargestellter Weise können
an den jeweiligen oberen Umlenkpunkten des Beweh-
rungselementes 3 entsprechende Umlenkelemente an-
gebracht werden.
[0026] Wie aus den Fig. 4 und 5 ersichtlich ist, können
die Umlenkelemente 13, um welche das jeweilige Be-
wehrungselement 3 an der jeweiligen Austrittkante 10
der Ausnehmungen 6 geführt umgelenkt ist, an einer
Strebe 14 befestigt sein, die im hier dargestellten Aus-
führungsbeispiel jeweils als Platte 15 ausgebildet ist. Der
innenseitige Endbereich 16 stützt sich hierbei am Stütz-
element 2 ab, die aussenseitigen Endbereiche 17 dieser
Platte 15 sind als Umlenkelemente ausgebildet oder kön-
nen mit entsprechenden Umlenkelementen 13 versehen
sein, um welche die aus dem Betonelement 1 austreten-
den Endbereiche 8 des Bewehrungselementes 3 umge-
lenkt sind. Mit diesen Streben 14 wird erreicht, dass die
im Bereich der Austrittkante 10 auftretenden Kräfte in
optimaler Weise auf das Stützelement 2 übertragen und
dort abgestützt wird, wodurch eventuell auftretende
Spannungsspitzen, die auf das Betonelement 1 bzw. auf
das Bewehrungselement 3 wirken könnten, reduziert
werden.
[0027] Selbstverständlich ist es auch denkbar, die
Platten 15 so auszugestalten, dass die einander zuge-
wandten Seiten sich jeweils aufeinander abstützen und
ein geschlossener Ring gebildet wird, eine Abstützung
der Platten 15 auf dem Stützelement 2 ist bei dieser Aus-
gestaltung nicht unbedingt erforderlich.
[0028] Aus den Fig. 6 und 7 ist der Einsatz von derar-
tigen Bewehrungselementen 3 in einem Betonelement
dargestellt, das als Brückenelement ausgebildet ist. Die-
ses Brückenelement umfasst eine Platte 18, auf welcher
eine Fahrbahn angeordnet sein kann, sowie einen ka-
stenförmigen Brückenlängsträger 19. Dieser Längsträ-
ger 19 ist kastenförmig ausgebildet und weist einen Hohl-
raum auf. In diesem Hohlraum sind beabstandet vonein-
ander Querträger 20 eingesetzt. Im Bereich dieser Quer-
träger 20 können die jeweiligen Bewehrungselemente 3
angebracht werden, diese verlaufen seitlich des Quer-
trägers 20, die Endbereiche 8 sind durch am Längsträger

19 angebrachte Ausnehmungen 6 hindurchgeführt und
treten aus dem Längsträger 19 aus, sind über Umlen-
kelemente 21 geführt umgelenkt und laufen aufeinander
zu, werden in einer Spanneinrichtung 12 gehalten und
gegeneinander verspannt. Im Querträger 20 sind Anker-
stangen 22 eingesetzt, um welche das Bewehrungsele-
ment 3 im der Platte 18 zugewandten Bereich des Quer-
trägers 20 geführt sind. Durch diese Anordnung der Be-
wehrungselemente 3 kann die Übertragung der Kräfte
auf das Stützelement 2 im Bereich der Querträger 20
verbessert werden.
[0029] Fig. 8 zeigt wiederum die Ansicht des Verlaufs
der Bewehrungselemente 3 im Brückenelement, wie es
in den Fig. 6 und 7 dargestellt ist, wobei die entsprechen-
den Elemente nicht dargestellt sind. Hierbei sind die An-
kerstangen 22 ersichtlich, um welche der obere Teil der
Bewehrungselemente 3 geführt ist, sowie die Umlenkele-
mente 21, die zusätzlich mit einem winkelförmigen Teil
23 ausgestattet sind, welches sich in optimaler Weise in
den entsprechenden Eckbereichen des Längsträgers 19
abstützen kann.
[0030] Fig. 9 zeigt eines der vorgängig erwähnten Um-
lenkelemente 13 im Detail. Dieses Umlenkelement 13
besteht aus einer Platte 24, an welchem ein winkelig an-
geordnetes Führungsteil 25 befestigt ist. Dieses Füh-
rungsteil 25 weist eine Vertiefung 26 auf, in welche das
Band 5 des Bewehrungselementes 3 eingelegt und ge-
führt ist. Die Vertiefung 26 geht in einen Bogen 27 über,
der in die unterseitige Oberfläche 28 der Platte 24 mün-
det. Die oberseitige Oberfläche 29 der Platte bildet die
Abstützfläche, mit welcher das Umlenkelement 13 sich
auf der dem Stützelement zugewandten Oberfläche 9
(Fig. 1) des Betonelementes 1 abstützt. Die dem Band
5 abgewandte Oberfläche des Führungsteils 25 bildet
die Abstützfläche 30, mit welcher sich das Umlenkele-
ment 13 an der jeweiligen Oberfläche des Endbereichs
der entsprechenden Ausnehmungen 6 (Fig. 1) abstützt.
[0031] Wie ebenfalls aus Fig. 9 ersichtlich ist, ist die
Spanneinrichtung 12 als Spannschloss 31 ausgebildet,
die im Wesentlichen aus zwei Bolzen 32 und 33 besteht,
die über jeweils zwei Schrauben 34 und 35 im Wesent-
lichen parallel gegeneinander verspannbar sind. Die bei-
den Enden 11 des Bandes 5 des Bewehrungselementes
3 sind jeweils als Schlaufe 36 ausgebildet, in welche der
entsprechende Bolzen 32 beziehungsweise 33 einge-
setzt ist. Durch Verdrehen der Schrauben 34 und 35 kann
somit das Bewehrungselement 3 gespannt werden. In
bekannter Weise können die Schrauben 34 und 35 des
Spannschlosses 31 mit Hydraulikelementen 37 ausge-
stattet werden, mit welchen in bekannter Weise die
Spannkraft hydraulisch aufgebracht werden kann.
[0032] Mit diesen Bewehrungselementen können in
einfacher und wirksamer Weise Betonelemente im Be-
reich von Stützelementen verstärkt werden, wobei eine
optimale Übertragung der auftretenden Kräfte erreicht
wird.
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Patentansprüche

1. Bewehrungselement für die Aufnahme von Kräften
in Betonelementen (1), die durch Stützelemente (2)
abgestützt sind, bestehend aus einem längsstabilen,
flexiblen Längselement (4), welches in Ausnehmun-
gen (6) im Betonelement (1) eingesetzt ist, welche
Ausnehmungen (6) derart angeordnet sind, dass
das Bewehrungselement (3) im Bereich des Stütz-
elements (2) im vom Stützelement (2) abgewandten
Bereich (7) des Betonelementes (1) verläuft und je-
weils unter einem spitzen Winkel α gegen die dem
Stützelement (2) zugewandte Oberfläche (9) des
Betonelementes (1) verlaufen und aus dem Beton-
element (1) austritt und dass die Endbereiche (8)
des Bewehrungselements (1) verankert sind, da-
durch gekennzeichnet, dass beide Endbereiche
(8) des längsstabilen, flexiblen Längselements (4)
um die jeweilige Austrittkante (10; 10a) der Ausneh-
mungen (6) des Betonelementes (1) umgelenkt sind
und aufeinander zulaufend angeordnet sind und die
Enden (11) des längsstabilen, flexiblen Längsele-
ments (4) in einer Spanneinrichtung (12) gehalten
und gegeneinander verspannbar sind, so dass das
Bewehrungselement (3) eine geschlossene Schlau-
fe bildet.

2. Bewehrungselement nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass dieses derart in das Betonele-
ment (1) eingesetzt ist, dass es seitlich neben dem
Stützelement (2) angeordnet ist.

3. Bewehrungselement nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das längsstabile fle-
xible Längselement (4) die Form eines Bandes (5)
aufweist, dessen Breite ein Vielfaches der Dicke ist.

4. Bewehrungselement nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass das längs-
stabile flexible Längselement (4) aus kohlefaserver-
stärktem Kunststoff gebildet ist.

5. Bewehrungselement nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der Winkel
α im Bereich von 20° bis 50° liegt.

6. Bewehrungselement nach einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Spann-
einrichtung (12) als Spannschloss (31) ausgebildet
ist und dass die beiden Enden (11) des längsstabilen
flexiblen Längselements (4) als Schlaufe (36) aus-
gebildet sind und im Spannschloss (31) gehalten
sind.

7. Bewehrungselement nach einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass im Bereich
der Austrittkanten (10) der Ausnehmungen (9) Um-
lenkelemente (13, 21) angebracht sind, über welche

das jeweilige Band (5) geführt umgelenkt ist.

8. Bewehrungselement nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Umlenkelement (13) Ab-
stützflächen (29, 30) aufweist, die an der jeweiligen
Oberfläche des Endbereichs der Ausnehmung (6)
und/oder der Oberfläche (9) des Betonelementes (1)
abgestützt sind.

9. Bewehrungselement nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Umlenkelement (13) an ei-
nem Endbereich (17) einer Strebe (14) befestigt ist,
deren anderer Endbereich (16) sich am Stützele-
ment (2) abstützt.

10. Bewehrungselement nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Strebe (14) die Form einer
Platte (15) aufweist und dass mehrere Umlenkele-
mente (13) an einer Platte (15) befestigt sind.

11. Bewehrungselement nach einem der Ansprüche 1
bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass die im Betonele-
ment (1) angebrachten Ausnehmungen (6), durch
welche das Bewehrungselement (3) geführt ist,
durch eine giessbare Masse ausgegossen sind.

12. System für die Aufnahme von Kräften in Betonele-
menten (1), die durch Stützelemente (2) abgestützt
sind, bestehend aus mehreren Bewehrungselemen-
ten (3) nach einem der Ansprüche 1 bis 11, dadurch
gekennzeichnet, dass jeweils zwei Bewehrungs-
elemente (3) parallel zueinander ausgerichtet sind
und seitlich der Stützen (2) einander gegenüberlie-
gend angeordnet sind.
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